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Lwbe Jeniscfie uncCSinti

Auf Initiative der Radgenossenschaft hat eine Delegation von
Jenischen aus der Schweiz, aus Deutschland, Frankreich und Österreich

den Europarat besucht. Ich durfte diese Delegation leiten, die
ein neues Kapitel in den Beziehungen zum Europarat aufschlägt.
Wir sind nicht als Bittsteller nach Strassburg gepilgert, sondern als
selbstbewusste Vertreterinnen und Vertreter des europäischen
Volks der Jenischen. Und wir haben gefordert, dass der Europarat
die Jenischen mit ihrem Namen anspricht. Und dass er nicht
einfach von «Roma and Travellers» redet, wenn er auch die
Jenischen meint.

Wir haben in Strassburg gehört, dass es zu kompliziert sei, unsere
Volksgruppen einzeln anzusprechen. Es tönte einmal ähnlich, als
die Frauen verlangten, neben den Männern ausdrücklich auch
genannt zu werden. «Unpraktisch», hiess es. Nun, es hat sich
durchgesetzt, dass die Geschlechter genannt werden, die gemeint sind.
Denn auch Sprache ist Politik. Die Jenischen werden jedenfalls
nicht mitmachen, wenn der Europarat sie weiterhin als «Roma and
Travellers» anspricht. Wir sind weder Roma noch Travellers. Wir
sind Jenische.

Aber wir haben einen Erfolg errungen: Die Verantwortlichen haben
den Jenischen einen Beobachtersitz in ihrem Komitee angeboten.
Damit werden die Jenischen direkter Einfluss nehmen können als
bisher. Wir freuen uns.

Daniel Huber, Präsident

Daniel Huber im Kreis von
Delegationsmitgliedern.
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